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168. Der Laubfrosch.
Aus des Maches Mohr
Huckt der Arofch hervor,
Springt nach Atieg' und Wück' empor;
And Saus und Mraus
Schallt ans dem Gewässer heraus!

Der niedlichste unter allen Fröschen ist der L a u b f r o s ch, sc
genannt, weil er den größten Teil des Jahres auf dem Laub der
Bäume und Stauden zubringt. Wohin flüchtet er sich aber, wenn
das Laub abfällt? Gleich den andern Fröschen kriecht er in den
Schlamm der Weiher und Sümpfe und hält darinnen seinen
Winterschlaf, indem er so steif wie gefrorene Wäsche wird. Wenn
der April zu Ende geht, verlassen die Männchen ihr schmutziges
Bett zuerst und bleiben im Wasser, bis die Weibchen die Eier ge¬
legt haben. Dabei schreien die Männchen (die Weibchen sind
stumm) nicht bloß an warmen Abenden, sondern auch ganze Nächte
durch so arg, daß man ihr Konzert stundenweit hört. Die Haut
ihres Halses bläst sich dann zu einer dicken Kugel auf, welche man
die Sch all bl ase nennt. Während der Monate April und Mai
häuten sie sich fünfmal, fressen jedesmal ihre alte Haut auf und
bekommen nun erst ihr schönes, grünes Sommerröcklem. Nun ver¬
lassen Männchen und Weibchen das Wasser, zerstreuen sich in Fel¬
der, Wälder und Gärten und hängen sich an die Blätter der
Bäume und Büsche. Wie aber fangen sie es an, daß sie an den
Blättern hangen bleiben? Dazu haben sie an jeder Zehe eine
kleine, mit einer Art von Leim bestrichene Warze, mit welcher sie
sich an den Blättern fest kleben. Weil sie gewöhnlich an der untern
Seite der Blätter hangen und dazu eine grüne Farbe haben, so
bemerkt man sie nicht leicht, auch wenn man sie ganz in der Nähe
schreien hört. Auf eine ganz sonderbare Weise fangen sie sich dabei
ihr Futter. Wenn sie nämlich eine Fliege, eine Wasserjungfer oder
ein anderes fliegendes Insekt bemerken, so springen sie weit in die
Höhe, schlagen ihre klebrige Zunge heraus und verschlingen es.
Man kann sich denken, daß sie viele Sprünge umsonst machen.

169. Die Schnecke.
„Ei wie langsam, ei wie langsam kommt die Schneck' von

ihrem Fleck! Sieben volle Tage braucht sie von dem Eck ins
andre Eck. Ei wie langsam, ei wie langsam kriecht die Schneck'
rat Gras daher! Potz, da wollt' ich anders laufen, wenn ich so ein
Tierlein wär'!" — Büblein, merk's! es muß ja schleppen mit sich
fort sein ganzes Haus mit den Fenstern, Thüren, Treppen, da es
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